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Marßel. Die SG Marßel hat sich zu einer
Tischtennis-Hochburg entwickelt. Jüngster
Beleg sind die 4. Marßel Open, an der ins-
gesamt 228Akteure aus 77Vereinen im ge-
samten Bundesgebiet teilnahmen.
In der höchstenWertungsklasse setzte sich

Daniel Kleinert aus Bramstedt durch, der in
der neuen Saison für die Drittliga-Mann-
schaft des ASV Grünwettersbach (Bayern)
aufschlägt und im Landkreis Diepholz be-
heimatet ist. Er besiegte im Finale Dominik
Jonack von Hannover 96 mit 3:1 Sätzen.
ImTeilnehmerfeld befanden sich auch sie-

ben Damen und zehn Mädchen. Zu wenig,
um ein nach Geschlechtern getrenntes Tur-
nier zu organisieren. Rolf Ahrens, Tischten-
nissportwart der SGMarßel: „Sie sind in die
sechs Männer- und drei Jungen-Leistungs-
klassen eingruppiertwordenundhaben sich
beachtlich geschlagen.“
Bei den 20 leistungsstärkstenTeilnehmern

der 4. Marßeler Open mischte als einzige
Dame Klara Bruns aus der Regionalliga-
Mannschaft der SGMarßelmit. Sie erreichte
als Dritte der Vorrunde das Achtelfinale,
musste sich dort aber nach fünf Sätzen Bas-

tianNeubart vomTuSLachendorf knappmit
2:3 geschlagen geben. Ins Viertelfinale
konnten dagegen die beiden Neurönnebe-
cker Maxime Meger und Rene Reißig vor-
dringen. Während Reißig dem Huder Flo-
rian Henke jdeoch glatt 0:3 unterlag und
damit ausschied, setzte sich seinVereinska-
merad in fünf hart umkämpften Sätzen mit
3:2 gegen Johannes Schnabel durch. Im
Halbfinalewar dannallerdings auch fürMa-
xime Meger Schluss. Er musste sich dem
späteren Sieger Daniel Kleinert 0:3 beugen.

Großes Interesse
Neben der SGMarßel als Turnierveranstal-
ter, der 24 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer gemeldet hatte, stellten der Neurönne-
becker TV und die TuSG Ritterhude mit je-
weils 23 Aktiven die zahlenmäßig zweits-
tärkten Abordnungen. Aus Bremen-Nord
folgten zudemdie FreienTurner Blumenthal
(drei Teilnehmer), die SG Aumund-Veg-
esack (3), der SV Grambke-Oslebshausen
(2), der TSV Lesum-Burgdamm (4), der TV
Grohn (13), der Vegesacker TV (3), die FT
Hammersbeck (1) und die TSV Farge-Re-
kum (1) dem Ruf der SG Marßel. Und aus
dem Landkreis Osterholz waren neben der

TuSGRitterhudeder FCHambergen (9) und
letztlich der TSV Worpswede (3) vertreten.
Während der Sieg von Dieter Kleinert in

der stärksten Männerklasse erwartet wor-
den war, überraschte in der drittstärksten
Gruppierung die junge Inderin Aishwarya
Ramkrishna Bidri. Die Spielerin von der SG
Findorff blieb in der großen Sporthalle der

SG Marßel ohne Niederlage und ließ auch
im Finale dem Marßeler Nicolai Vogel bei
ihrem glatten 3:0-Erfolg keine Chance.
SGM-Sportleiter Rolf Ahrens: „Aishwarya
hat hier einen starken Eindruck hinterlas-
senundwürdewahrscheinlich auch in unse-
rer Regionalliga-Damenriege eineguteRolle
spielen.“

Klara Bruns gegen 19 Männer
Regionalliga-Spielerin erreicht bei den 4. Marßeler Tischtennis-Open das Achtelfinale

vOn KLAUS GRUnEWALD

Die Marßelerin Klara Bruns erreichte als Dritte der Vorrunde das Achtelfinale, musste sich dort aber nach fünf Sätzen Bastian Neubart (TuS Lachendorf) geschlagen geben. FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Maxim Meger (Dritter,
von links), Daniel
Kleinert (Sieger) und
Dominik Jonack (Zwei-
ter) bestimmten beim
Marßeler Turnier die
Szenerie in der leis-
tungsstärksten Män-
nerklasse. FOTO: FR

Bremen-Nord. An diesem Wochenende
(2./3. Juni) richtet der Fecht-Club Bremen-
Nord wieder seine Vereinsmeisterschaften
aus. Die Veranstaltung ist wie immer mit
dem Hafenfest und einem Tag der offenen
Tür verbunden. Am Sonnabend (Beginn 14
Uhr) startet die Konkurrenz der Schüler, B-
und A-Jugend. Die Junioren und die Akti-
ven sinddannamSonntag ab 12Uhr imEin-
satz. Eswerden imThiele-Speicher (AlteHa-
fenstraße 44) alle drei Waffen, Florett, De-
gen und Säbel gefochten. „Gäste und Zu-
schauer sindherzlichwillkommenundkön-
nen sich hier auch über den Fechtsport in-
formieren“, informierte der FCBN-Presse-
sprecher Michael Gäbel.

vereinsmeisterschaften
beim Fecht-Club

OSH

voltigierturnier in Berne
Auch zahlreiche Mannschaften des Gastgebers starten an diesem Wochenende
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Berne. Mit einer Prüfung für Kombi-Grup-
pen beginnt am Sonnabend um 8 Uhr das
zweitägige Voltigierturnier des Stedinger
RFV Sturmvogel Berne in der Reithalle der
Anlage amMarkthamm1 inBerne.DieGast-
geber werden dann um 9.15 Uhr mit dem
Kids-Cup der Kombi-Gruppen erstmals mit
dem Team Flieder mit Stephanie Müller an
der Longe und Pferd Fargo ins Geschehen
eingreifen. Die gastgebenden Mannschaf-
tenCoral, Falun undOliv sind um12.15Uhr
in der PrüfungderMini-Schritt-Gruppenan
der Reihe.
Das Berner Team Mint mit Beke Loge-

mannander LongeunddemPferdWildrose
setzt das Programm um 13.45 Uhr in den
Schritt-Schritt-Gruppen fort. Das Team
Fuchsia mit Stephanie Müller tritt um 15.15
Uhr bei den N-Gruppen mit Fargo auf. Die
Formation Berne Royal ist von 16.30 Uhr an

beimKids-Cup der Schritt-Schritt-Gruppen
mit Beke Logemann und Fargo zu bestau-
nen. Diese Prüfung ist mit acht Mannschaf-
tenbesonders starkbesetzt. „Der Sonnabend
steht ganz im Zeichen des voltigierenden
Nachwuchses“, informiert Bernes Presse-
wartin Alke Rowehl.
Der Sonntag verspreche dann großen

Sport. An diesem Tag geht es mit einer A-
Gruppen-Pflicht-Prüfung um 8 Uhr weiter.
Den Gastgeber vertritt dabei das Team Co-
rona mit Anna Ripken an der Longe und
demPferdDannyDeluxe.AnnaRipken fun-
giert gleichzeitig auch als Turnierleiterin.
Die Berner Teams Smaragd und Rubin mit
den Longenführerinnen Julia Ripken und
AnnekeHinrichs unddenPferdenCaramba
sowie Flupirious wollen eine Stunde später
letztlich in der L-Gruppen-Pflicht möglichst
gut abschneiden.
„Dabei handelt es sich um ambitionierte

Teams“, so Rowehl. Bei den M-Gruppen

startet das Team des RC Tempo Ritterhude
mit Conny Ammermann an der Longe und
demPferdEspresso (13.20Uhr). Ritterhudes
Gisa Sternberg tritt zudemum15.30Uhrmit
Longenführerin Conny Ammermann und
Pferd Dr. Knut im M-Einzel.
Sogar eine S-Einzel-Prüfung absolviert

ihre Klubkollegin Isabel Oberhäuser um
15.40 Uhr mit Conny Ammermann und Dr.
Knut. Sie wird sich mit der Neuenkirchen-
erin Sabine LandwehrmitHeidiWübbeling
an der Longe und Pferd Fürst Albert im
Kampf um die Goldmedaille messen. Zehn
Minuten hiernach beginnen die Kürübun-
gen in den verschiedenen Einzelklassen.
Die Siegerehrung soll gegen 17 Uhr über

die Bühne gehen. Die Berner werden ins-
gesamt rund700Teilnehmer bei freiemEin-
tritt zur dritten Auflage des Spektakels auf
der heimischen Anlage begrüßen. „Es ist
eine Veranstaltung für die ganze Familie“,
betont Bernes Alke Rowehl.

Bremen-Nord.ZahlreicheSchützendesVe-
gesacker SV, Blumenthaler SV sowie des
TSV Lesumstotel nehmen an diesem Wo-
chenende an den Freiluft-Bezirksmeister-
schaftendesBezirksschützenverbandesOs-
terholz imBogenschießen teil. Der SVAdol-
phsdorf trägt diese amSonnabendundSonn-
tag jeweils von 14 Uhr an auf seiner Anlage
aus. Die ersten Trainingspfeile werden be-
reits um 13 Uhr abgefeuert.
Los geht es amSonnabendmit demNach-

wuchs im Recurve- und Blankbogen-Be-
reich,mit denCompoundbogen-SchülernA
sowiemit denErwachsenenmit demBlank-
bogen.DieBlankbogen-Schützen zielenda-
bei aus einer Entfernung von 40Metern auf
eineAuflagengröße von 80Zentimetern.Am
Sonntag wird das Programm mit den restli-
chen Altersklassen in allen drei Bogen-Dis-
ziplinen fortgesetzt. Die größte Distanz le-
gen die Pfeile dabei mit 70 Metern bei den
Junioren sowie den Damen und Herren mit
demRecurvebogen zurück.Hier beträgt die
Auflagengröße des Ziels aber auch immer-
hin 122Zentimeter. Eswerden jeweils sechs
Pfeile pro Durchgang geschossen.

Bezirkstitelkämpfe
im Bogenschießen
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Bremen-Nord. Ein Nordbremer Quartett
wird sich anden50. deutschenMeisterschaf-
ten „Kurze Strecken“ derMasters-Schwim-
mer beteiligen, die in Osnabrück stattfin-
den.DieMasters-WeltmeisterinKerstin Pie-
per-Köhler und Carolin Karré vom Blumen-
thaler TV sowie die Schwimmerinnen Sara
Gäbler und Katrin Diercks (SG Aumund-
Vegesack) nehmenandenTitelkämpfen teil,
die für sie den Abschluss der Schwimm-
Saisondarstellen. Beginn ist andiesemFrei-
tagum10Uhr undamSonnabendundSonn-
tag um jeweils 9 Uhr im Nettebad.

nordbremer Quartett
bei Masters-DM

MP

SPORT HEUTE
Fußball
Kreisliga C Bremen: SV Eintracht Aumund III ‒ Habenhau-
ser FV IV, 19 Uhr
Verbandsliga Bremen A-Junioren: JFV Bremen – TV Eiche
Horn, 19.15 Uhr KH

TuSG unterliegt Titelanwärter

Ritterhude. Der SC Schwarz-Weiß Cuxha-
ven ist auch in seinemHeimspiel gegen die
TuSGRitterhude seiner Favoritenstellung in
der Verbandsliga der Tennis-Herren 40 ge-
recht geworden.DerTabellenführer hielt die
Gäste bei seinem dritten Sieg deutlich mit
5:1 auf Distanz. „Wir sind auf ein sehr star-
kes Team aus Cuxhaven getroffen, das si-
cherlich der Titelaspirant Nummer eins in
der Liga ist“, erklärte Ritterhudes Kapitän
Thomas Hiller.
Die Nummer eins des Gastes, Carsten

Schmidt-Prestin, hielt gegen den gleich um
fünf Leistungsklassen höher eingestuften
Ralf Hagen zwar primamit, konnte die Nie-
derlage aber nicht abwenden. „Ich habe
mein Einzel an Nummer zwei klar gegen
einen sehr starken Gegner verloren“, be-
richtete Thomas Hiller. Lars Viebrock war
mit seiner Leistungsklasse acht sogar gleich
ein halbes Dutzend Leistungsklassen bes-
ser eingruppiert als derMannschaftsführer.
Nils Hüneke war es vorbehalten, den Eh-

renpunkt für den Außenseiter einzusam-
meln. Nach einer klaren Sache im ersten
Durchgang steigerte sich Cuxhavens Mi-
chael Hanke allerdings. Dennoch verwies
Hüneke den fünf Leistungsklassen besser
eingeschätzten Gegner im Tiebreak in die
Schranken. „Das Doppel von Nils Hüneke
und Carsten Schmidt-Prestin war wirklich
sehr knappundein echt gutes Spiel“, urteilte
Hiller. Hüneke/Schmidt-Prestin ließen sich
nicht von dem im Tiebreak abgegebenen
ersten Abschnitt aus der Ruhe bringen und
schlugen mit einem 7:5 zurück. Im Match-
Tiebreak hatten aber Hagen/Viebrock die
Nase knapp vorn. Ritterhudes Andreas
Mendl undMarc Pralle hattendagegennicht
so viel zu melden.

nils Hüneke
holt Ehrenzähler
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Zweite Aufstiegsrunde erreicht
Handball-Oberliga: Männliche SvGO-A-Jugend bleibt nach 5:3 Punkten im Rennen

vOn OLAF KOWALZIK

Grambke.Die männliche A-Jugend des SV
Grambke-Oslebshausenhat dieChance auf
den Aufstieg in die Vorrunde zur Handball-
Oberliga gewahrt. Sie beendete das Auf-
stiegsturnier in Fredenbeckmit 5:3 Punkten
auf demzweitenPlatz und zieht damit in die
zweite Runde ein. „Meine Mannschaft hat
eine tolle Leistung gezeigt“, lobte SVGO-
Trainer Jochen Feldermann, der diese Run-
den nach der Landesliga-Qualifikation als
verdienten Bonus für sein Team ansieht.
Die Gelb-Blauen hatten gegen TuS Jahn

Hollenstedt schwer insTurnier gefundenund
einen 14:10 Vorsprung sechseinhalb Minu-
ten vor Schluss wieder verspielt. Am Ende

hatten sie dann Pech, dass der Treffer des
überragendenachtfachenTorschützenLeon
Feldermann Sekundenbruchteile zu spät
kam und es beim 16:16-Endstand blieb.
Bei den folgenden Siegen gegen den

ATSVHabenhausen (14:12) und den späte-
renDrittenHandballverein Lüneburg (13:12)
gab vor allem die Wurfkraft des in diesen
beiden Spielen insgesamt 15-fachen Tor-
schützen Felix Hinrichs den Ausschlag. Da-
bei bogen die Nordbremer gegen Haben-
hausen ein 9:11 durch die Tore von Felix
Hinrichs (2),MaxSchriefer undMoritzMühl-
bach zur 13:11-Führung um. Die Lünebur-
gerwurden vomständig durchwechselnden
Feldermann-Team20Sekundenvor Schluss
durch den Treffer von Max Schriefer mit

13:12 niedergekämpft. Im entscheidenden
Duell gegen den ungeschlagenen Gastge-
ber konnte der SVGO den schönsten Tref-
fer für sich proklamieren, als der Mittelan-
greifer LeonFeldermann seinenGegenspie-
lermit einemÜberleger überraschte unddas
Leder weiter hoch in den Wurfkreis zum
Rückraumspieler Flemming Kassan spielte.
Der nahm das Spielgerät in der Luft an und
setzte es lehrbuchhaft als Kempa-Trick in
die gegnerischen Maschen.
Am Ende hatte es seine Mannschaft Tor-

wart Fynn Bödeker zu verdanken, dass die
4:16-Niederlage nicht noch höher ausgefal-
lenwar.DiemeistenSVGO-TorewarfenFe-
lix Hinrichs (19/1), Leon Feldermann (11/2)
und Moritz Mühlbach (6).

Schwanewede. Das Fußball-Halbfinale
gegen die JSG Apensen/Harsefeld in der
U19-Bezirksmeisterschaft sollte nach Platz
zwei in der Landesliga für den FC Hansa
Schwanewede der krönende Saisonab-
schluss werden. Es geriet zum Albtraum –
nicht nur aufgrundder 1:5-Heimniederlage.
Die Partie nahm nach zwei Ballverlusten im
Mittelfeld undeinemdaraus folgendenDop-
pelschlagderGäste früh ihrenLauf. Ben Jes-
sops Strafstoßtor konterte die JSG mit dem
Pausenpfiff (38.). Beim 1:3-Zwischenstand
nach 80 Minuten nahm Rouven Kirschnick
seine Mannschaft vom Feld. „Die zweite
Halbzeit glich einem Gemetzel, ich hatte
Angst ummeineSpieler“, so derHansa-Trai-
ner, der das Spiel aufgrund einer befürch-
tetenStrafe dochnoch fortsetzte. ZumRück-
spiel wird Schwanewede jedoch wegen der
Vorfälle nicht mehr antreten.
FC Hansa Schwanewede: Grön; Buth,

Kleppsch, Abend, Esen, Pydde, Kirschnick,
Jessop, Tepper, Meyer, Eger (eingewech-
selt: Lewandowski, Neumann, Blöthe,
Spille).

Hanseaten sagen
Rückspiel ab
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Lesum.Die Tennis-Herren des TSV Lesum-
Burgdamm haben sich am zweiten Spieltag
über ihren ersten Sieg in der 2. Regions-
klasse gefreut. Sie bezwangen TG Uesen
mit 4:2. Kapitän Norman Wilkowski profi-
tierte nach dem 6:2 im ersten Durchgang
von der Aufgabe seines Konkurrenten, und
Yannik Schnaubelt gab kein einziges Spiel
ab. Pechhatte LudwigSchlätzer, dass er sein
Einzel gegen Louis Bischoff mit 8:10 im
Match-Tiebreak verlor – Jannis Tillwick
unterlag zudem Uesens Alexander Schön.
Ludwig Schlätzer/Jannis Tillwick sorgten
im Doppel im Match-Tiebreak für den ent-
scheidenden Punkt. Den vierten Zähler be-
kamenWilkowski/Schnaubelt kampflos.

Wichtiger Erfolg
von Schlätzer/Tillwick
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SC SW Cuxhaven – TuSG Ritterhude 5:1: Hagen –
Schmidt-Prestin 6:3, 6:3; Viebrock – Hiller 6:1, 6:1; Hanke
– Nils Hüneke 0:6, 6:7; Mehrens – Pralle 7:6, 6:1; Hagen/
Viebrock – Schmidt-Prestin/Nils Hüneke 7:6, 5:7, 10:8;
Hanke/Mehrens – Mendl/Pralle 6:3, 6:2 KH


